
 
P r e i s   d e r   W i l h e l m - L a u e r - S t i f t u n g  

zur Förderung des Nachwuchses in der geoökologischen Forschung 
 

 
Der Stifter 
Wilhelm Lauer (1.2.1923 – 24.7.2007) war Professor für Geographie an den Univer-
sitäten Kiel, Marburg und Bonn. Als Nachfolger von Carl Troll baute er in Bonn die 
vergleichende Hochgebirgsforschung in der Tradition des ganzheitlichen Ansatzes 
von Alexander von Humboldt weiter aus. In diesem Sinne übernahm er als ordent-
liches Mitglied der Mathematisch-naturwissenschaftlichen Klasse der Mainzer Aka-
demie 1975 die Leitung der Kommission für Erdwissenschaftliche Forschung., in der 
er die vergleichende Hochgebirgsforschung bis 1999 fortsetzen konnte. Neben 
seiner wegweisenden Forschung in den süd- und mittelamerikanischen Hochge-
birgstropen war ihm die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses immer ein 
besonderes Anliegen. Nach Wilhelm Lauers Tod konnte bei der Akademie der 
Wissenschaften und der Literatur mit überlassenen Vermögenswerten die Wilhelm-
Lauer-Stiftung eingerichtet werden, die als ein zentrales Stiftungsziel die Förderung 
des wissenschaftlichen Nachwuchses verfolgt. 
 
 
Preis der Wilhelm-Lauer-Stiftung 
Die Wilhelm-Lauer-Stiftung lobt in der Regel jährlich einen Preis für eine herausra-
gende Dissertation bzw. fortgeschrittene Forschungsarbeit (z.B. Habilitation) aus 
dem Bereich der Geographie und Landschaftsökologie aus. Die Arbeiten müssen 
von hervorragender Qualität und Originalität und Teil eines zeitnah vor der Preisver-
gabe abgeschlossenen Promotions- bzw. Habilitationsverfahrens (kumulative habili-
tations-äquivalente Leistungen eingeschlossen) sein. Der mit  EUR 5.000,- dotierte 
Preis wird bei der Jahresfeier der Akademie der Wissenschaften und der Literatur 
Mainz am 5. November 2010 verliehen. 
 
 
Antragsverfahren 
Vorschlagsberechtigt sind Professorinnen und Professoren aus dem fachlichen Um-
feld der Geographie, der Geoökologie und Hochgebirgsforschung. Ausführlich be-
gründete Vorschläge mit drei Ausfertigungen der Arbeit, den Begutachtungsunter-
lagen, den Abschlusszeugnissen und Curricula der Kandidatinnen und Kandidaten 
sind an die Geschäftsstelle der Wilhelm-Lauer-Stiftung zu richten. Bei der Be-
nennung soll mitgeteilt werden, ob der Kandidat / die Kandidatin für die gleiche Arbeit 
bereits anderweitig für einen Preis vorgeschlagen wurde oder bereits einen solchen 
erhalten hat. 
 
 
Bewerbungsfrist 
30. Juni 2010 
 
Anschrift 
Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz 
Wilhelm-Lauer-Stiftung 
Generalsekretariat 
Geschwister-Scholl-Straße 2 
55131 Mainz 


